
INTERNATIONALER VERBAND
FÜR MODERNEN FÜNFKAMPF 

(UIPM)
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Kurze Geschichte

• Der erste Versuch, den Kombinierten Wettkampf einzuführen 
wurde 1987 anlässlich des UIPM Kongresses in Moulins
(Frankreich) unternommen. 

• Die Idee stammt von Willy Grut, Olympiasieger im Modernen
Fünfkampf in London 1948, vormaligen UIPM Generalsekretär.

• In Asien wurden in den letzten zehn Jahren Kombinierte 
Wettkämpfe organisiert und die Asienspiele wurden auch in 
diesem Format durchgeführt. 

• In Europa hat man das Kombinierte-Wettkampf-Format erst in
2007 eingeführt und damit auch wichtige Schritte gemacht, um 
für die Zukunft geeignete und verbindliche Regel der
Kombinierten Wettkämpfe zu schaffen.



Kombinierte Wettkämpfe in 2007
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Regeln für den Ersten Offiziellen Test

• Handicap-Start an den Schusslinien
• 10 Schüsse, 1000m Lauf; 5 Schüsse, 1000m Lauf; 5 Schüsse 1000m Lauf
• Schießen auf Biathlonzielscheiben, innerhalb des 7. Rings (59.5 mm) 
• Beim Fehlschuss musste der Athlet eine Strafrunde laufen
• Die Strafrunde betrug 70 Meter

Der Test war erfolgreich.

Die Athleten waren zufrieden und die Zuschauer haben sich amüsiert.

ABER:
• Dieses Format macht für jeden Athleten einen Richter notwendig.
• Die Strafrunden führen zum Durcheinander, zur Verwirrung.
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Wegen der erwähnten Umstände wurde ein zweiter Test ohne Strafrunden 
organisiert. Die Athleten hatten eine unbegrenzte Zahl an Schüssen, um alle 
Zielscheiben treffen zu können, bevor sie jeweils mit dem Lauf beginnen durften.
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Regeln des 2. Offiziellen Tests



Kombinierte Wettkämpfe 2008

• Am UIPM Kongress in 2007 wurde beschlossen, dass die 
Kombinierten Wettkämpfe im Jahre 2008 testweise nach anderen 
Regeln ausgeführt werden.

• Dank der Hilfe von den Organisatoren der World Cups,  
NORCECA , der Europameisterschaften und der Jugend-
Weltmeisterschaften wird es möglich, dass im Laufe des Jahres 
2008 mehr als 20 Kombinierte -Testwettkämpfe organisiert 
werden.

• Die nächsten Folien zeigen die in diesem Jahr bisher 
durchgeführten Testwettkämpfe  und die dabei angewandten 
unterschiedlichen Regeln...

………und die noch ausstehenden Tests.
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2008 Kombinierte Testwettkämpfe

• in Einzelwettkämpfen
• in Staffelwettkämpfen, inklusive Staffel gemischt (m/w)
• in verschiedenen Altersgruppen
• für beide Geschlechter
• mit und ohne Strafrunden
• mit begrenzter und unbegrenzter Anzahl der Schüsse
• mit verschiedenen Schussanzahlen in den einzelnen Serien
• mit verschiedenen Längen der Laufrunden
• mit verschiedenen zeitlichen Begrenzungen in den einzelnen 

Schussrunden
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Reglement für die Testwettkämpfe 2008
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Meilensteine des neuen Regelwerks
• Es ist leichter, Wettkämpfe ohne Strafrunden zu organisieren und

durchzuführen

• Es ist einfacher zu verstehen, wenn in jeder Runde auf die gleiche Zahl von 
Zielscheiben geschossen werden muss

• Zuschauer können den Wettkampf besser verstehen, wenn die Zahl der 
abgegebenen Schüsse nicht begrenzt ist (Jede/r Athlet/In darf sich nicht von der 
Schusslinie fortbewegen bevor er/sie auf alle seine/ihre fünf  Zielscheiben  
geschossen hat).

• Damit die Athleten nicht zu viel Zeit an der Schusslinie verbringen, um alle 
fünf Zielscheiben zu treffen, ist es notwendig, eine Zeitberenzung anzusetzen. 
(Der Wettkampf  wird dadurch enger und interessanter.)



Die Meilensteine (Fortsetzung)

• Nach der Abwägung zwischen den beiden Regelungen nach dem 
alten und dem neuen Schusssystem wurde für 3 Serien mit jeweils 5 
Zielscheiben  entschieden, wobei eine Zeitbegrenzung von 1´30” als 
optimal befunden wurde.

• Nach dem Ablauf der Zeitbegrenzung darf der Athlet mit der 
Laufetappe beginnen.

• Jede Laufetappe muss die gleiche Länge haben (leichter zu 
organisieren und durchzuführen)
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Die Meilensteine (Fortsetzung)



Die Punktetabellen für Senioren, Junioren, 
Jugend A und Jugend B, Männer und 

Frauen werden vereinheitlicht

o Die Entfernung und das Format der Einzel- und 
Staffelwettkämpfe wird nahezu gleich (auch leichter 
fürs Training) 

o Einzel 3x5 Zielscheiben ; 3x1000m Lauf
o Staffel 2x5 Zielscheiben ; 2x1000m Lauf (für jeden 

Athleten)
o Es wird auch möglich, das Finale in zwei Läufe 

aufzuteilen, um dem Durcheinander der zu vielen 
Athleten am Platz vorzubeugen und um die 
Wettkampforganisation zu erleichtern.  

o In diesem Fall muss das Aufwärmen des zweiten Laufs 
in einem abgetrennten Areal stattfinden.
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In Wettkämpfen der “A” -Kategorie
• Elektronische Zielscheiben mit Signallämpchen sind Pflicht
• Die Schießstände sind so zu bauen, dass die Athleten vor 

allen Wetterverhältnissen geschützt werden.
• Ein professioneller Kommentator wird Pflicht sein.
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